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vorgelagerte Vorbereitung der Artenschutzprüfung:
möglichst frühzeitige Berücksichtigung der Artenschutzbelange
 frühzeitige Identifizierung nicht überwindbarer Konflikte sowie
Entwicklung von Lösungsvorschlägen
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vorgelagerte Vorbereitung der Artenschutzprüfung:
möglichst frühzeitige Berücksichtigung der Artenschutzbelange
 frühzeitige Identifizierung nicht überwindbarer Konflikte sowie
Entwicklung von Lösungsvorschlägen

FNP: landesweit und regional bedeutsame Vorkommen 
besonders berücksichtigen.

• Bei planungsrelevanten Arten in unzureichendem oder schlechten 
Erhaltungszustand können kleinere Vorkommen landes- bzw. regional 
bedeutsam sein.

• Bei Arten mit günstigen Erhaltungszustand sind im Regelfall nur 
Vorkommen mit einem signifikanten Anteil am landesweiten bzw. 
regionalen Gesamtbestand bedeutsam.
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vorgelagerte Vorbereitung der Artenschutzprüfung:
möglichst frühzeitige Berücksichtigung der Artenschutzbelange
 frühzeitige Identifizierung nicht überwindbarer Konflikte sowie
Entwicklung von Lösungsvorschlägen

FNP: landesweit und regional bedeutsame Vorkommen 
besonders berücksichtigen.

• Bei planungsrelevanten Arten in unzureichendem oder schlechten 
Erhaltungszustand können kleinere Vorkommen  landes- bzw. regional 
bedeutsam sein.

• Bei Arten mit günstigen Erhaltungszustand sind im Regelfall nur 
Vorkommen mit einem signifikanten Anteil am landesweiten bzw. 
regionalen Gesamtbestand bedeutsam.

FNP: Interessenkonflikte mit „verfahrenskritischen 
Vorkommen“ möglichst durch Alternativen vermeiden.

• „verfahrenskritisch“ bedeutet: im späteren Zulassungsverfahren ist 
mglw. keine artenschutzrechtliche Ausnahme nach §45 Abs. 8 
BNatSchG möglich.
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Konzentrationszonen für Windkraftanlagen (FNP)

• Berücksichtigung vorhandener Erkenntnisse und Literatur 
zum Plangebiet (FIS, @linfos, FOK, Abfragen beim 
ehrenamtlichen Naturschutz, Gutachten/Stellungnahmen 
anderer Planvorhaben, naturschutzfachliche Literatur) 
ASP Stufe I
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Konzentrationszonen für Windkraftanlagen (FNP)

• Berücksichtigung vorhandener Erkenntnisse und Literatur 
zum Plangebiet (FIS, @linfos, FOK, Abfragen beim 
ehrenamtlichen Naturschutz, Gutachten/Stellungnahmen 
anderer Planvorhaben, naturschutzfachliche Literatur)
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Wiesenweihe, Rohrweihe, 
Brachvogel, Weißstorch, 
Wachtelkönig,
Grauammer, Rotmilan, 
Schwarzstorch und Uhu

vertiefende Einzelfallprüfung 
(ASP - Stufe II) erforderlich



Im Genehmigungsverfahren

• baubedingt, anlagebedingt und betriebsbedingt

• im Regelfall sind die betriebsbedingten Auswirkungen im 
Genehmigungsverfahren schwerwiegender

• Kollisionsrisiko►
Kollision Gänsegeier
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Im Genehmigungsverfahren

• baubedingt, anlagebedingt und betriebsbedingt

• im Regelfall sind die betriebsbedingten Auswirkungen im 
Genehmigungsverfahren schwerwiegender

• Kollisionsrisiko►
Dürr, T. (jeweils aktuelle Daten): Vogelverluste und Fledermausverluste an 
Windenergieanlagen in Deutschland. -
http://www.mugv.brandenburg.de/cms/detail.php/bb2.c.451792.de
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Kollisionsrisiko
• Das Tötungsverbot des § 42 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist nur dann 

erfüllt, wenn sich (durch das Straßenbauvorhaben) das 
Kollisionsrisiko für die geschützten Tiere unter Berücksichtigung 
von Vermeidungsmaßnahmen inklusive vorgezogener 
Ausgleichsmaßnahmen signifikant erhöht (vgl. BVerwG, Urteil 
vom 9. Juli 2008, 9 A 14.07, "A 30, Bad Oeynhausen")

• Davon kann nur ausgegangen werden, sofern es erstens um Tiere 
solcher Arten geht, die aufgrund ihrer Verhaltensweisen gerade im 
Bereich des Vorhabens ungewöhnlich stark von den Risiken des 
dadurch verursachten Straßenverkehrs betroffen sind, und 
zweitens diese besonderen Risiken durch die konkrete 
Ausgestaltung des Vorhabens einschließlich der geplanten 
Vermeidungs- oder Minderungsmaßnahmen sich nicht 
beherrschen lassen (vgl. BVerwG, Urteil vom 18. März 2009, 9 A 
39.07, „A44 Ratingen“)
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Kollisionsrisiko (rechtliche Wertung)
• „Für die Frage eines signifikant erhöhten Kollisionsrisikos ist der 

Abstand des Vorhabens zu Horsten (…) von maßgeblicher 
Bedeutung.“

• Wichtig ist die in Fachkreisen gewonnene Erkenntnis, dass 
artspezifisch eine Kollisionsgefährdung vorliegt  Verweis auf die 
„Dürr-Liste“.

• „Dem entsprechend wurden in Fachkreisen artspezifische Abstände 
entwickelt“  Verweis auf LAG VSW 2007

• Von einem signifikant erhöhten Kollisionsrisiko kann ausgegangen 
werden, wenn der Abstand der WEA zu Horsten/Revierzentren 
weniger als der dort genannte „Ausschlussbereich“ beträgt (aber 
auch „Prüfbereich“ beachten).

• Der Verlust von einzelnen Individuen kann den Verbotstatbestand 
auslösen, eine Populationsrelevanz ist kein Tatbestandsmerkmal.

• VG Kassel 2012 – 4 K 749 / 11.KS, OVG Magdeburg 2011 – 2 L 6 / 09
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Kollisionsrisiko (fachliche Auslegung)
• Das Kollisionsrisiko - unter Berücksichtigung von 

Vermeidungsmaßnahmen - gilt dann als signifikant erhöht, wenn 
nicht nur einzelne Individuen gefährdet sind, sondern die betroffene 
lokale Population (Populationsebene) 

• Sofern eine lokale Population nur aus wenigen Individuen besteht, 
kann sich das Kollisionsrisiko auch dann signifikant erhöhen, wenn 
deren Fortbestand durch den Tod weniger Exemplare gefährdet ist 
(Individualebene)

• Ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko ist auf Individualebene 
darüber hinaus gegeben, wenn ein Vorhaben aufgrund seiner Lage -
unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen - geeignet ist, 
Kollisionen bei besonders kollisionsgefährdeten Arten 
überdurchschnittlich häufig auszulösen („ungewöhnlich stark 
betroffen sind“ / Individualebene)
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Im Genehmigungsverfahren

• baubedingt, anlagebedingt und betriebsbedingt

• im Regelfall sind die betriebsbedingten Auswirkungen im 
Genehmigungsverfahren schwerwiegender

• Meideverhalten ►
Hötker et al. (2004): Auswirkungen regenerativer Energiegewinnung auf die biologische Vielfalt 
am Beispiel der Vögel und der Fledermäuse. - Endbericht BfN FN Z1. 3-684 11-5/03 sowie 
regionale Arbeiten (Wachtelkönig -> Müller & Illner, Kiebitz, Großer Brachvogel -> Werkvertrag 
LANUV)

• Verbotstatbestand §44 (1), 2 & 3: Störungsverbot bzw. Verbot 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu zerstören oder zu 
beeinträchtigen
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Im Genehmigungsverfahren

• Vermeidungsmaßnahmen (Abschaltszenarien, Landnutzung)

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (artspezifisch, FIS Geschützte Arten)
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Im Genehmigungsverfahren

• Vermeidungsmaßnahmen (Abschaltszenarien, Landnutzung)

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (artspezifisch, FIS Geschützte Arten)

• OVG Münster 8 A 2358/08 „Windenergieanlagen Büren“:
• Bei der nachgewiesenen "Möglichkeit der signifikanten Erhöhung des 

Tötungs- und Verletzungsrisikos" muss eine "Analyse der Raumnutzung" 
(v.a. für die Greifvögel) bzw. eine Untersuchung auch des "herbstlichen 
Zuggeschehens" der Fledermäuse durchgeführt werden.
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Im Genehmigungsverfahren

• Vermeidungsmaßnahmen (Abschaltszenarien, Landnutzung)

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (artspezifisch, FIS Geschützte Arten)

• OVG Münster 8 A 2358/08 „Windenergieanlagen Büren“:
• Bei der nachgewiesenen "Möglichkeit der signifikanten Erhöhung des 

Tötungs- und Verletzungsrisikos" muss eine "Analyse der Raumnutzung" 
(v.a. für die Greifvögel) bzw. eine Untersuchung auch des "herbstlichen 
Zuggeschehens" der Fledermäuse durchgeführt werden.

• Ausreichende "naturschutzfachliche Erhebungen" notwendig, "auf deren 
Grundlage zum Ausschluss der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände (…) 
ein Vermeidungs- und Ausgleichskonzept zu entwickeln" ist.
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Im Genehmigungsverfahren

• Vermeidungsmaßnahmen (Abschaltszenarien, Landnutzung)

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (artspezifisch, FIS Geschützte Arten)

• OVG Münster 8 A 2358/08 „Windenergieanlagen Büren“:
• Bei der nachgewiesenen "Möglichkeit der signifikanten Erhöhung des 

Tötungs- und Verletzungsrisikos" muss eine "Analyse der Raumnutzung" 
(v.a. für die Greifvögel) bzw. eine Untersuchung auch des "herbstlichen 
Zuggeschehens" der Fledermäuse durchgeführt werden.

• Ausreichende "naturschutzfachliche Erhebungen" notwendig, "auf deren 
Grundlage zum Ausschluss der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände (…) 
ein Vermeidungs- und Ausgleichskonzept zu entwickeln" ist.

• In der Genehmigung ist ein "Auflagenprogramm zu entwickeln, durch das (…) 
erhebliche Beeinträchtigungen von Belangen des Vogel- und 
Fledermausschutzes unter der Erheblichkeits- bzw. Signifikanzschwelle
gehalten" wird
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FFH-Verträglichkeitsprüfung für EU-Vogelschutzgebiete

• eigenständiges Instrumentarium, eigenständige Prüfkriterien

• Verschlechterungsverbot (Art. 6, FFH-RL)

- erhebliche Beeinträchtigung der gebietsspezifischen Schutzzwecke

=  Verschlechterung des Erhaltungszustand der Arten, für die das Gebiet            
ausgewiesen wurde

- die erhebliche Beeinträchtigung ist anhand der Umstände eines jeden 
Einzelfalles artspezifisch zu überprüfen

 örtliche Vorkommen,  örtliche Raumnutzung,  Biologie der Art

 gründliche und umfangreiche naturschutzfachliche Erhebungen 
über Vorkommen, Bestand und Raumnutzung der Zielarten eines 
VSG sind für die Beurteilung einer erheblichen Beeinträchtigung 
des Gebietes unverzichtbar

Windenergieanlagen und FFH-Verträglichkeitsuntersuchung



FFH-Verträglichkeitsprüfung für EU-Vogelschutzgebiete

- erhebliche Beeinträchtigung = auch dann, wenn sich realistische, 
wissenschaftlich plausible, nachhaltig wirkende Gefahrenmomente nicht
mit der erforderlichen Gewissheit ausschließen lassen

- erhebliche Beeinträchtigung = auch dann, wenn die einschlägigen       
wissenschaftlichen Erkenntnisse derzeit objektiv nicht ausreichen, um jeden 
vernünftigen Zweifel an der begründeten Besorgnis auszuschließen

►Wiesenweihen-Jagdgebiet und Flugkorridor  (OVG Münster 2007, 8A2696/06) 
und OVG Münster 2007, 8A2810/04)

►Wachtelkönig-Brutvorkommen (OVG Münster 2009, 8A1490/07)

► Bläßgans-Flugkorridor außerhalb VSG (OVG Münster 2010, 8 A 4062/04)
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Das müssen Sie wissen …

Windenergiesensible Arten
- mind. 7 Fledermausarten (z.B. Großer Abendsegler, Rauhautfledermaus)
- mind. 15 Vogelarten (z.B. Rotmilan, Wiesenweihe, Schwarzstorch)

Vorgehen bei Artenschutz- und FFH-Verträglichkeitsprüfung
- ausreichende Bestandserfassung vor Ort
- Risikomanagement (v.a. Standortwahl, Abschaltszenarien)

Windenergie-Erlass (Juli 2011)
- Tabubereiche (BSN, FFH, VSG)
- Repowering unter Umständen möglich (Schutzzweck, Erhaltungsziele)
- Regel-Abstände (FFH: abhängig vom Schutzzweck, VSG: 300m)

Windenergieanlagen Artenschutz / FFH-Verträglichkeitsuntersuchung



Weitere Informationen

FIS Geschützte Arten in NRW -
http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/artenschutz/

FIS FFH-Arten und Europäische Vogelarten -
http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de/ffh-arten/

EU-Leitfaden "Windenergienutzung und Natura 2000" (Oktober 2010) -
http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/management/docs/Wind_farms.pdf

Danke für die Aufmerksamkeit
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